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Tagesneuigkeiten.
Stuttgart , 10 . April . Im Prozeß Schlör-

Lutz wurde seitens der Verteidiger , Rechtsanwalt
Haußmann für H . Rob . Lutz und Dr . Elsaß für Red.
Binder,  Revision an das Reichsgericht eingelegt.

Stuttgart,  15 . April . Gestern Nachm.
1 ' / « Uhr ist in der KönigSstr . zunächst der Breitenstr.
ein Herr von einem Radfahrer angefahren
worden . Der Herr hat den Radfahrer bei Seite ge¬
stoßen , wodurch derselbe mit der Lenkstange seines
Rades an einem vorbeifahrendem Fuhrwerk hängen
blieb und einige Schritte weit geschleift wurde ; hiebei
wurde der Radfahrer an den Knieen leicht verletzt.

Freudenstadt,  15 . April . Die Real-
lyceums frage,  die in letzter Zeit in den Kreisen
der gesamten Bürgerschaft viel erörtert und besprochen
-wurde , ist laut „Grenzer " in gestriger Sitzung der
bürgerlichen Kollegien entschieden worden . Hr . Ober¬
studienrat Dillmann  erläuterte die Angelegenheit
rn schultechnischer Hinsicht in eingehender Weise , wobei
aus der Mitte der zahlreich anwesenden Bürger ver¬
schiedene Ansichten und Wünsche geltend gemacht
wurden . D >e Abstimmung ergab eine wiederholte
Mehrheit für Errichtung eines 7- rcsp . Massigen
Reallyc -ums , welches mit Absolvierung der 7. Klasse
zum einjährig -freiwilligen Dunst berechtigt.

Heilbronn,  15 . April . Vor einigen Tagen
hat im hiesigen Stadtbad ein Badender seine wert-
wolle Uhr mit Kette ohne Zweifel liegen lassen und
entdeckte den Verlust erst einige Tage später . Alles
Suchen war vergeblich , zumal schon mehrere Personen
den gleichen Raum benützt hatten.

Pforzheim,  14 . April . Mit dem Bau von
Ärbeiterwohnungen wi .d nunmehr begonnen werden.
Zunächst errichtet die Stadt eine Anzahl Wohn-
chäuser  für städtische Arbeiter , außerdem aber hat
auch der bekannte Millionär und Bankdirektor
Kayser  seine Absicht öffentlich erklärt , auf eigene
Rechnung Wohnhäuser für Arbeiter zu erstellen . Auch
an die Stadtverwaltung ist ein diesbezügliches An¬
sinnen gestellt worden . Sie hat sich aber ablehnend
«erhalten , obwohl Bürgermeister Hvlzwart mit Freimut
die Ansicht vertritt , daß die Stadt zur Beseitigung
der Wohnungsnot ihr Möglichstes beizutragen habe
durch Errichtung von Arbnterwohnungen . Wie er
im Bürgerausschuß mitteiltc , sind allein im letzten
Vierteljahr 50 Familien cxmitüt worden . Die Hälfte

hievon könne man als ordentliche Mieter bezeichnen.
Ganz bedenkliche Zustände seien durch die Armen¬
pflege gelegentlich -er Revision konstatiert worden
und es liege im allgemeinen Interesse , diese zu be¬
seitigen.

Baden - Baden,  14 . April . Der Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe  reist heute Nacht 1 Uhr
nach Paris ab, wo seme Gemahlin weilt.

Berlin,  13 . April . Eine kleine Ucber-
raschung angenehmer Art wurde kürzlich den Ge¬
schworenen zuteil , welche im Anarchistenprozeß Kosche-
rr .ann und Genossen eine so zeitraubende und an¬

strengende Thätigkeit entwickeln müssen . Zu den
Geschworenen gehörte auch der Hofkonditor Kranzler,
der aber nicht mit auSgeloost wurde . Aus Freude
darüber , daß er nicht auf so lange Zeit seinem Ge¬
schäft entrissen wurde , sandte er den Geschworenen
eine Anzahl köstlicher Pasteten , die den Beschenkten
trefflich gemundet haben sollen.

Bredow,  14 . April . Die Ansprache , mit
welcher Prinz Ludwig  von Bayern die Taufe
des neuen Kreuzers vollzog,  hat etwa folgenden
Wortlaut : Ich befand mich in den bayrischen Alpen
an der äußersten Südgrenze des deutschen Reiches,
als ich am Freitag vom Kaiser eine in den liebens¬
würdigsten Ausdrücken abgefaßte Einladung erhielt,
dem Stapellauf dieses Schiffes beizuwohnen und zu
dem Taufakts entweder meine Gemahlin oder eine
meiner Töchter mitzunehmen . Da die erstere durch
Unwohlsein verhindert war und meine älteste Tochter
in Italien weilt , hat mich meine zweite Tochter hier¬
her begleitet , also von der äußersten Südgrenze bis
zur äußersten Nordgrenze des Reiches , vom Fels zum
Meer . Ich habe mit um so mehr Dank die Ein¬
ladung angenommen , als es das erste Mal ist , daß
ich dem Stappsllauf eines Kriegsschiffes beiwohne,
und es ist mir eine große Freude , zu zeigen , welch
großes Interesse ich an dem Blühen und Gedeihen
der deutschen Kriegsflotle nehme . Der Kaiser hat
befohlen , daß dieses Schiff einen Namen bekomme,
dessen erster Träger zuerst in der preußischen , dann
in der norddeutschen und schließlich in der kaiserlich
deutschen Marine einen guten Ruf genossen und seine
Flagge der ganzen Welt gezeigt hat . Mögest Du,
neues Fahrzeug , dem Beispiel dieses ruhmreichen
Schiffes folgen und wie immer in Krieg und Frieden
Deinem kaiserlichen Herrn und dem deutschen Reiche
Ehre machen und zum Schutz und Schirm jedes guten
Deutschen dienen . Im Namen des Kaisers nenne
ich Dich „Hertha " .

Berlin,  14 . April . Nachdem in der Aus¬
schußsitzung der Falbspende  bekannt gegeben
wurde , daß bis zum 10 . April ein Reinergebnis von
75,214 eingegangen sei, wurde das Spendungs¬
dokument gestern , als am 60 . Geburtstage , Falb
überreicht . Von der Spende bleiben 40,000 ^ zu
Gunsten der Frau und ver 5 Kmder Falbs festgelcgt.

Kattowitz,  12 . April . Gestern nachmittag
ist hier ein Bäckergeselle namens Reimann  ohne Paß
angekommen . Man glaubt in demselben den seit
langem gesuchten Raubmörder Plordaski , der des
Mordes des Banquiers Cohn in Pleß verdächtig ist,
aufgegriffen zu haben Der Verdächtige wurde heute
in das Landgericht Gleiwitz eingeliefert.

Basel,  14 , April . Nach beendigtem prunk¬
vollem , von der Basler Liedertafel dargebotcnem
Bankett im Musiksaal ist der Liedcrkianz soeben
2 Uhr nachmiitags unter gewaltigem Volkszulauf
und jubelnden sympatischen Kundgebungen nach dem
Zentralbahnhof abrrarschiert Die Liedertafel gab
ihm das Geleite . Das Wetter hat sich aufgehellt.
Um 2 Uhr 40 Minuten wurde die Fahrt nach Luzern
angetreten.

— Aus Piacenza  berichten italienische Blätter.
Am letzten Samstag um 5 Uhr morgens war der
83jährige Giuseppe Verdi  auf dem hiesigen
Wochenmarkte zu sehen, wohin er einige Schafe von
seinem Gute gebracht hatte . Der berühmte Komponist
wollte dafür einiges Hornvieh einkaufen . Auch ver¬
schiedene Sämereien und etwas Hülsenfrüchte hatte
Verdi für seine Wirtschaft einzukaufen . Er war da¬
her den ganzen Tag von Bauern und Agenten um¬
schwärmt . Um sechs Uhr abends begab er sich dann
mit der ganzen Gesellschaft in ein Wirtshaus und
ließ ein opulentes Nachtessen auftragen.

Vermischtes.
— Wegen Haber feldtreibens  bei Festen¬

bach, in der Einöde Finsterwalde , standen am Sams¬
tag 12 Bauern , die meisten aus dem eigentliche»
Oberland , vor dem Landgericht München H , alle
zwischen 22 und 46 Jahren stehend . Der Zimmer¬
mann Gaisreuthrr war der Einrichter der „Gaudi"
alias Sittenrichtern . Auch diesmal waren die Richter
weit mildernder als beim ersten großen Prozeß im
Strafausmefsin : Gaisrculher erhielt 6 Monate Ge¬
fängnis , die andern 4 und auch 2 Mon ., die Mehr¬
zahl 3 Mon .,' zwei nur 14 Tage.

Die Hunds wut  nimmt nach einer briefliche»
Mitteilung an das „ British Medicinal Journal " in
Toulouse  eine gefahrdrohende Verbreitung an.
Seit dem 15 . Dezember v. Js . sind dort 18 wut-
kranke Hunde getötet worden . Wenn man annimmt,
daß jeder derselben recht wohl vor seiner Tötung drei
bis vier andere Hunde gebissen oder angesteckt habe»
kann und daß die Zeit bis zum Ausbruche der
Krankheit mehrere Wochen dauert , so ist es begreiflich,
daß die Bewohner dieser Stadt durch diese Verhält¬
nisse in große Besorgnis versetzt wurden . Die städti¬
sche Behörde wandte sich infolge dessen an di«
dortige medizinische Fakuliät mit der Aufforderung,
strenge Maßregeln zum Schutze des Publikums ein¬
zuleiten . Uebrigens ist die Hundswut im Gefolge
der Europäer in Madagaskar erschienen, wo als
erstes Opfer der Sohn eines französischen Residenten
fiel . Man sieht von Neuem , wie vernünftig die
Norweger daran thun , die Einfuhr fremder Hunde
streng zu verbieten.

Zeitungen als Taschentücher.  Be¬
kanntlich werden in Deutschland die Zeitungen nur
auf Papier gedruckt herausgegeben und ist man
allseitig bemüht , recht billiges Papier herzustellen.
Um die Abonnentenzahl recht zu vermehren , ist kürz¬
lich die Expedition eines Witzblattes in Madrid auf
die originelle Idee grkomnun , ihre Zeitungen in Fon»
eines Taschentuches herauszugrben . Wie uns daS
Intern . Palentkureau von Heimann u. Co . in
Oppeln  mitteilt , wird die Zeitung auf Leinwand
gedruckt, und entspricht das Format der Leinwand
der Größe eines Taschentuches . Ist die Zeitung auS-
gelesen , so wird die Leinwand ausgewaschen und daS
Taschentuch ist zum Gebrauch fertig , da daS Leinwand-
blart schon gesäumt ist. E - ist dies gewiß eine äußerst
originelle Anwendung und dürfte dadurch erreicht

Der Festtage wegen fällt das Dienstagsblatt auS.
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sein , daß jeder Mensch stets ein reines Taschentuch
bei sich hat.

sAmerikanisches .j  Amerikanische Zeitungen
wissen die folgende Geschichte zu erzählen : Vor Kurzem
verlor die reiche Texanerin Frau Brlmont einen Finger
der rechten Hand . Da kam ihr der gute Gedanke,
«in « Annonce in die Zeitungen rücken zu lassen , worin
sie einer Frau , welche sich den betreffenden Finger
abnehmen lassen wolle , 1000 Doll , versprach . Eine
Miß Dinsmore von Baltimore war zu dem Liebes¬
dienste erbötig . Die Amputation wird auch erfolgen,
wenn die Behörden nicht einschreiten . Die Geschichte
hat die merkwürdige Folge gehabt , daß Haufen von
armen Leuten sich erbieten , Gliedmaßen zu geringen
Preisen abzutreten.

Gemeinnütziges.
Verfütterung vonMais an Schweine.

Versuche halten zu dem Ergebnis geführt , daß stärkere
Maisgaben bei unter 6 Monate alten Tieren ungünstig
wirken , indem bei zu starkem Fettansatz die Knochen¬
bildung derart zurückbleibe , daß die Beine den Körper
nicht mehr zu tragen vermögen , während geschrotete
Gerste , in gleicher Menge gereicht , keine nachteilige
Wirkung zeigte . Es fragte sich daher , ob Mais als

Futter für junge Tiere ganz zu verwerfen , oder ob
nur die Gabe zu verringern ist . Neuere Versuche , bei
denen der Mais als Schrot , teils roh , teils in heißem
Wasser angebrüht verfüttert wurde , haben jedoch ge¬
lehrt , daß bei allmählicher Gewöhnung an den Mais
und nicht zu reichlicher Bemessung der Gesamtration
( '/ - Kilogramm pro Tag und Kopf ) auch bei etwa
4 Monate alten Tieren Maisfütterung mit gutem
Erfolge Anwendung finden kann . Durch das Brühen
erleidet die Nährwirkung des Maises eine geringe
Einbuße.

Standesamt ßakw.
Gestorbene-

12 . April . Friedrich Wilhelm . Sohn des Jakob Fried¬
rich Proß,  Strickers hier , 16 Tage alt.

12 . „ Emil Friedrich , Sohn des Georg Kappler,
Herrschaftskutschers hier , 1 "r Jahr alt.

13 . „ Karoline geborene Schüttle,  Witwe de»
Johannes Präget,  Schuhmachers hier,
70 " - Jahre alt.

Gottesdienste
am Werfest , 18. April.

Vom Turm : 167. Predigtlied 171.
8^ 4 Uhr : Beichte in der Sakristei . 9 Uhr:

Vornu -Predigt : Herr Dekan Roos.  Feier dcS h. Abend¬
mahls . 2 Uhr Nachm.-Predigt : Herr Stadtpfarrer
Schund.

Hstermontag , 19 . April.
9 Uhr : Predigt Herr Stadtpfarrcr S chmid.

Donnerstag , 22 . April.
8 Uhr -. Gottesdienst znm Beginn des Schuljahrs,.

Herr Stadtpfarrcr Schmid.

Hleklameteik.

Aei Krankheiten
Arzt die schwierigste Frage die der Ernährung . Eine
absolut reizlose Kost , die den leidenden Organen durch¬
aus keine Anstrengung auferlegt , die bis auf den
letzten Nest verdaut werden kann und jede Gefahr
einer mechanischen Störung ausfchließt , ist in solchen
Fällen das erste Erfordernis . Nut rose,  das aus
dem Eiweißstoff der frischen Kuhmilch gewonnene , von
den Höchster Farbwerken in Höchst a . Main — Fab¬
rikanten des rühmlichst bekannten Migränin — dar¬
gestellte neue Nährmittel , erfüllt die oben gestellten
Bedingungen und ist zugleich in jeder Flüssigkeit
leicht löslich . Nutrose , dieses vorzügliche Eiweiß-
präparat das in Bezug auf leichte Verdaulichkeit , Nähr¬
kraft und Billigkeit das Fleisch weit übertrifft , ist in
Probeschachteln (L 100 Gr ) zum Preise von ^ 2 . —
durch alle Apotheken , sowie Droguen - und Colonial-
waarenhandlungen zu beziehen.

Hchuleintritt.
Donnerstag , den 22 . April , beginnt in der Volksschule das neue Schul¬

jahr . Schulpflichtig  sind diejenigen Kinder , welche im Jahr 1890 geboren
sind . Doch können auch solche Kinder ausgenommen werden , welche 1891 geboren
sind , wenn sie körperlich und geistig genügend erstarkt sind.

Die Knabe » haben sich um 9 Uhr , die Mätzchen um 10 Uhr bei Herrn
Unterlehrer Staig er  einzufinden.

Calw , den 17 . April 1897.

Kgl . Grtsschulinspektorat.
Stadtpfarrer Schmid.

Dev letzte Ve *k«ri»f
des in Nr . 23 und 32 dieses Blattes näher beschriebenen
Anwesens zur

Thalmühle
(Mahlmühle mit bedeutender Wasserkraft;

Gastwirtschaft ; beliebter Sommeraufenthalt)
findet am

Mittwoch, den 28 . April 1897 , nachmittags 2 Vs Uhr,
auf dem Rathause zu Altbulach statt.

Angeboten sind 31,000 Mk.
Bad Teinach » den 7 . April 1897.

Amtsuotar Weittinger.

K. ZtaatsanniMchast Heilbrouu.
Im Besitze des am 18 . vor . Mts.

aus einer Zelle des Krankenhauses hier
auSgebrochenen und am 24 . dess . Mo¬
nats im Oberamt Calw wieder ergriffenen
Karl Lutz , MetzgerS von Altheng-
stett » OA . Calw , eines gefährlichen Ein¬
brechers , fanden sich folgende Kleidungs¬
stücke:

1 hellbraune , karrierte Juppe und 1
Paar Hosen von gleichem Stoff,
1 blaue Weste , 1 grün -brauner
weicher kleiner Filzhut und 1 Paar
Zugschuhe (sog . Halbschuhe)

vor , über deren Erwerb der hier in
Untersuchung stehende rc. Lutz sich nicht
auszuweisen vermag und welche er aller
Wahrscheinlichkeit nach während seiner
Flucht irgendwo gestohlen hat . Ich bitte
in dieser Hinsicht um sachdienliche Mit¬
teilungen.

Den 13 . April 1897.
Erster Staatsanwalt,

gez . Lödel.

Verpachtung.
Nächsten Dienstag , den 20 . ds .,

vormittags 11 Uhr,
werden auf dem Rathaus ' / » Morgen
13,5 Rthn . Schloßwiesen auf mehrere
Jahre meistbietend verpachtet.

Stadtpflege.
Hayd.

Revier Hirsau.

Hslzverknnf
am Freitag,
den 23 . d . Mts .,

lM , !>) morgens 8 '/-
'i Uhr , bei Mohr
u in Hirsau aus

Lützenhardt Abt.
, ^ » Hohriß , Heu-

veg,  Salzleckenrain , Lärchengarten,
örunnensteigle und Felsenmeer:

Rm . : 14 buch . Scheiter , 60 dto . Prü¬
gel , 64 tann . Nutzroller ( Papier¬
holz ) , 1 dto . Scheiter , 46 dto.
Prügel , 1 eich., 54 sonst . Laub¬
holz und 321 Nadelholz -Anbruch.

erkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werden am
Donnerstag , den 22 . April,

inAgenbach  gegen Barzahlung verkauft
eine noch gut erhaltene

Fntterschneidmaschine,
eine neue Güllenpumpe,
ei» Bernerwägele , sowie ein

bereits noch neuer Pflug,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft beim Rathaus da¬
selbst vormittags 10 Uhr.

Gerichtsvollzieher
Schumacher.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag , den
20 . April , vor¬
mittags S Uhr,
im Gasthaus zum
„Schiff " hier , aus
den Stadtwaldurgen
Altweg Abt . Mäules-

wäldle , Tunnel und Hornle:
Beugholz : 6 Rm eichene Prügel,

7 Nin . buchene Prügel , 14 Rm.
Nadelholz -Prügel;

Wellen : 170 eichene , 1220 buchene,
2310 Nadelholz und 6 Flächenlose.

Gemeinderat.

Vau-Accord.
Nachstehende bei Herstellung einer

Dohlen - bezw . Trottoir -Anlage in der
oberen Ledergaffe und beim Waldhorn
oorkommenden Arbeiten und Lieferungen
sollen im Accord vergeben werden:

I . Dohlen -Anlage , Ledergasie:
Grabarbeit . . . . ^ 195 . 48,
Maurerarbeit . . . . „ 337 . 70,
Röhrenliefsrung . . . „ 950 . — ,
Gußeiserne Schachtkästen „ 202 . 50,

II . Trottoir -Anlage , Ledergasie:
Maurer - und Steinhauer¬

arbeit . 1053 . 50,
Asphalt -Arbeit . . . „ 590 . — ,
Pflaster - Arbeit . . . „ 740 . — ,

IH . Trottoir -Anlage
beim Waldhorn:

Maurer - und Steinhauer¬
arbeit . 305 . 50,

Asphalt -Arbeit . . . „ 217 . — .
Pflaster -Arbeit . . . » 100.

Plan , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen sind auf dem Stadtbauamt
zur Einsicht aufgelegt , woselbst auch dies¬
bezügliche Offerte in Prozenten ausge¬
drückt bis nächsten

Freitag , de« 23 . April,
abends 0 Uhr,

einzureichcn sind.
Calw,  den 15 . April 1897.

Stadtbauamt:
Hohnecker.

Altburg.

Maküverbaû .
Herr Fr . Wilh . Bösenberg,  Be¬

sitzer der „Bleiche", verkauft am
Montag , den IS . April ds . Js . ,

mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathaus zum zweiten - und
letztenmal 1 fts 54 s OL qm Nadel¬
wald auf Markung Altburg , wozu Lieb¬
haber eingeladen sind.

Ratsschreiber
Stoll.

Oberkollbach.

Gläubiger-Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des ver¬

storbenen Friedrich Steininger , gew.
Schmieds hier , sind bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung innerhalb acht Tagen
bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Den 15 . April 1897.
Schultheiß Schnür le.

Oberkollbach.
Das in Nr . 43 d. Bl.

schrieben«
näher be- -

Anwesen
Friedrich Steininger,

gew . Schmieds hier , kommt am
Dienstag , den 20 . d . Mts . »

nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathaus zum zweiten - und
letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 15 . April 1897.
Waisengericht.

Vorstand Schnürle.

Sommenhardt.

Gefnn-ev
wurde zwischen Calw und Kent-
heim eine silberne Taschen¬
uhr . Der rechtmäßige Eigen¬
tümer kann dieselbe gegen Be¬
zahlung der Eimückungsgebühr
mnerhalb 8 Tagen bei Johan¬

nes Rentschler,  Holzhauer in Lützen¬
hardt , abholen.

Schultheißenamt.

Wildberg.

Laug- rm- Saghoh-
Verkauf.

Aus den hiesigen Stadtwaldunge»
Schwarzenbach , Langehalde , Gememds-
berg und Kengelwald kommen am nächste»

Mittwoch , de » 21 . April,
vormittags S Uhr,

127,98 Fm . 1— 5 . Klaffe Lang - und
45,89 Fm . 1 .- 3 . Klaffe Sägholz

in Prozenten des Wildberger Revier¬
preises auf hiesigem Rathaus zur öffent¬
lichen Versteigerung , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Auszüge werden bei vorheriger Be¬
stellung gerne besorgt.

Den 15 . April 1897.
Waldmcisteramt.

Mangold.

WM

Sonntag Abend
Lrbauungsstunde

im Vereinshaus.
von 8 — 9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.



(Statt besonderer Anzeige.)
Hirsau , den 16. April 1897.

Verwandten und Freunden mache ich die schmerzliche
Mitteilung , daß mein innigst geliebter, treubesorgter
Gatte

Acrrl Remmel,
Aameralverwalter,

nach längerem Leiden heute früh sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lmma klemm ei
geb. Sprandek,

mit ihrem Ainde Johanna.

Die Beerdigung findet am Osterfest nachmittags 2 Uhr statt.

ÄLW

SET- Lnseige.
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich VS»

heule an in der D-v alte, » -« i wohne.
Das Geschäft wird dis Gsterdienstag in der seit¬

herigen Mahnung fortgrfuhrt und dann einige Machen
wegen danticher Drränderung geschloffen.

Die Wiedereröffnung werde ich an dieser Stelle wieder be¬
kannt machen.

Hochachtungsvollst

L. Fitcchr, Photograph.

Ueber die Osterfeiertage bringe ich ein hoch¬
feines Kollidier zum Ausschank und lade zu zahl¬
reichem Besuch höflichft ein.

/t. Negier, Aestaurateur.

Ueber die Osterfeiertage

Eartgruker lDocköier.

K Hochzeitseinladung . K
Az Wir erlauben uns , alle unsere werten Freunde und Bekannten Al
Ls) von Stadt und Land zu unserer am Ostermontag stattfindenden Li)

Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Ochse n" freundlichst einzuladen,

^ Josef Vounovsky.
M Iriederike Schaufellierger . ÜA

Hirsau.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Ostermontag , den IS . April 18S7 , stattfindenden

Kochzeilsfeier
in den Gasthof zum „Rößle " hier freundlichst einzuladen.

Iah . Laggey, Webmeister.
Luise Lud.

Hirsau.

Helles Kaiserdier , dunkles Crport -Lagerdier,
reine Weine , gute Küche.

kl». UZusson.

empfiehlt sein reich sortiertes Lager in

Kammgarn , Diagonal , Zwirn,
Theviot , Tuch , Buckskin,

Kosenzeug L Manchester.
Ardeitshosen werden nach Maß billigst angefertigt.

vsNMdon — kosmea.
Empfehle mein Lager  in Corinthe « und Rosinen , beste Qualität,

zu äußerst billigem Preis. D. Kevion.
LS.LL.Ltz.Ltz.

8c!i>vämm1e, OaI>v,
ewpüsklt:

KpieKel « l. 8pLvKelKl » 8er,
kdotoZ'raxtiiöi'Älimöri u. -Ltäriäer,

QM - unä ? o1itur1si8teri.
Vvrkanggallerivn , llossttsn uncl Liekvln,

viaxkanlsn unä llausssZ'en,
Qlssrisgsl un <t l ' sfslglss.

Kross « ^ .usvabl . Villix « krvisv.

kinnskrnvn
Mt,- 'Von Lilclsrn

P , Lrlrr!» u. ». v.
scbSn n. dilÜA.

liormldes Mck kosinen,
beste Qualität , empfiehlt billigst Otto StikeL.

Z ' r . 8o1is,uLs1t ) srs ' 6r,

beim Wößte,
bringt fein großes Lager in

levonbvrKvr Selludvaren
in empfehlende Erinnerung.

Arbeit nach  Wcrcrß,
sowie Reparaturen

werden schnell und pünktlich ausgsführt.

D
G

Fahrräder empfiehlt billigst Julius Ilstsui »« »», mittngsn,
Nähmaschinen- und Fahrrad -G °schäst,

Mech. Werkstatt« für Reparatur.
Vertreter  gesucht.

S>

Während der Saison fortwährend Auswahl von über

dreihundert geschmackvollst garnierten

Damen- und Mädchenhüten
von Mk. 1.50  an

bis zu den hochfeinsten Modellen , Reparaturen und Um¬
änderungen  werden bereitwilligst auSgeführt.

tr, »I im WcrtHaus.



333

Zm Mi
empfehle ich:

Rotklee,
ewigen Klee,

achten R»Saer Leinsamen,
Saalwicken,
Grassamen

(Horlacher ' sche Mischung)
in preiswerter Ware.

Lmll 2eor § ii.

Ssekeit,
Dutzend . . . . ^ 3. — ,

» « . . . . . 3 . 30,
. . . . . . . 3 . 40,
. . . . . . .  3 . 30,
. . halbwoll ., . 4 . — ,

ferner:

Strümpfe,
schwarz und farbig , in allen Größen
und zu billigsten Preisen , bei

Lntvninann,
Biergaffe.

kilrküte
in den neuesten

Fotonen und
Farben empfiehlt
zubilligenPreisen

Louis Schill.

lioriMen,
«eue Frucht » billigst bei

A . Schauflev,
Badgaffe.

Weil der Stadt.

Lfnrtsffetn
znm Stecken.

Eine im Kochen vorzügliche und sehr
ertragreiche Sorte empfiehlt

Riehle z. Rappen.

Mehrere Hundert Zentner gut ein-
gebrachtes

Heu
hat zu verkaufen

Seeger , Bäcker.

Breitenberg.
370 Zentner

Ackerfutter,
dir 1. Juli zu bezahlen , Hst zu verkaufen

Friede . Schaible.

Dienstmädchen gesucht.
Wegen Erkrankung meines Dienst¬

mädchens such« ich zum alsbaldigen Ein¬
tritt rin solides , fleißiges Mädchen , im
Alter von 18 — 30 Jahren , aus guter
Familie . Lohn 130 — 150

Frau Kfm . Bausch,
Brötzingen.

Hraveurlehrling
gesucht.

Suche für mein Graoeurgeschäft einen
aufgeweckten Jungen , welchem Gelegen¬
heit geboten ist , sich in allen vorkom¬
menden Graveurarbeiten tüchtig auszu-
bilden , unter äußerst günstigen Beding¬
ungen.

Anfanaslohn 3 . 80.
v » nl Salornon , Graveur,

Pforzheim , Rennfeldstraße Nr . 31.

spslsn
«llä Lorckvll

sind zu den billigsten Preisen stets auf
Lager bei

G. Mldmaier.

Alle Sorten feinere

Schnhwaren,
für Herren , Frauen
und Kinder , in bester

Ausführung,
empfiehlt

t . oui8 8ek ! II
am

Marktplatz.

Unterkleider,
8>stsm i.3timsnn,

sowie

Turnerjacken
billigst bei

kntvnmsnn,
Biergasse.

-i a> -s

w o> -Z
cu-s«v 01

. o

s 'E ^

MM

Röthenbach.

Waldverkauf.
Der Unterzeichnete verkauft im Auf¬

trag 70 a 40,3 gm Nadelwald auf
der Hornweid am

Montag , den IS . April,
nachmittags 2 Uhr,

bei Wirt Kepvler.
Johannes Kammann.

Teinach.

Hausverkauf.
Unterzeichneter setzt sein

Haus mit Garten dem
Verkaufe aus.

Dasselbe besteht aus sechs
geräumigen Zimmern mit Küche , nebst
gewölbtem Keller.

Das Haus hat eine schöne Veranda
und ist in gutem Zustande.

Brandoersicherungsanschlag 6500
Der Kauf kann zu jeder Zeit abge¬

schloffen werden.
Der Besitzer:

Karl I . Kappes.
Merklingen.

Ein jüngerer , tüchtiger

Pferdeknecht
findet bei hohem Lohn Stelle.

Näheres bei

KvoLürsASmer ? lotl.

Herren - nnä ? rL2islOQ3-

Vaiven - L -rdsik.

in roiellstsr ^.us- 8 tuttg 3rt 1896 .
vrM . ^ Kolckvnk Illecksillo.

HIslrivsr ^ Lv .1 dsi LieopAtt, I

Stssugsl L Aller
in Stuttgsnt

empfehlen:
Cacao,

beste Qualität , offen und in Büchsen,
Chorolade.

feinste bis billigste Sorten,
Plaritagen -Ehorolabe,

ohne Verpackung vorgewogen , pr . Pfund
85

Zu haben in Calw  bei
Ö . 8vrv « .

n ek « «L I - Ielil 8

LmemMMs.

llockor Xüukep orliült doi
Dntvnlwie von 1 vfunä:

I Vskkeiöksssl,
unä lloi 7,vvsi vtllnck:

I Lsslükkel ocker
I Lsksl

A r u t i s.

Allein -V er ^ Liit':
ckl. k'.

WkxIIÄeii,
farbig , halbwollen und bäum
wollen » eine größere Partie zu außer¬
gewöhnlich billigen  Preisen bei

W . Entenmann,
Biergasse.

Vsv Dütrer '» INsst- unä kresKpalvsr

kür Zedivkins
ASS. AvsslLÄtrd rlvtsr I^o. 1248

srre §r l?rss «1ust , vsi tiütst VsrsdvpfnuA,
rsiuiAh äus Llut , krsvirlli rasobes lß'vtb-
vvr <5su uu <1 srlslotiisrtz äls

ueLLs Asuuu uuk oiÜAS ksr
SodaekLsI ui . ausk 50 ksA.

bei Ib . VtslanL , ^ Irs Lpotbeks.

Herl 'ausen
hat sich ein gelber , auf
dem Rücken schwarzer,
großer Rattenfänger.

Vor Ankauf wird
gewarnt.

Um Rückgab - bittet
Mich . Oelschläger,

Oberlengenhardt.

Stammheim.
Ein erstmals träch¬

tiges

Mutterschmm
— setzt auf Ostermontag,

nachmittags 3 Uhr , dem Verkauf auS
Johann Strinz.

Mk. 3- 400. —.
werden von einem pünktlichen Zinszähler
gegen gute Bürgschaft aufzunehmen ge¬
sucht. Näheres bei der Redaktion d. Bl.

Altburg.
Hiemit erlauben wir uns . Ver¬

wandte und Bekannte zu unserer
am Montag , den IN . April,
stattfindenden

öoelukitMer
in das Gasthaus zum «Hirsch " hier
freundlichst einzuladen.

Ariedr. Wauer.
Maria Neutschker.

Hirsau.
Eine Ausnahme von

Wastrindflersch
empfiehlt

Lok »' « !' z Kloster.

Meinen

Harten
im Kapellenberg setze ich dem Verkauf
aus . Der Garten ist gut gelegen und
wäre als Nutz - oder Ziergarten geeignet.

Friedrich Haydt z Engel.

Stelle sucht
ein Mädchen  mit 18 Jahren in einem
besseren Hause als Stütze der Haus¬
frau . Gefällige Anträge erbittet sich

Frau Amtsnotar Vcittinger
in Teinach.

In ein kleineres Fabrckaeschäft wer¬
den einige 14 — 15 Jahre alle

Knallen
bei gut lohnender und dauernder Be¬
schäftigung gesucht.

Auskunft erteilt Carl Dingler jr.

Lehrlingsstelle.
ES wird nach Pforzheim ein wohl¬

erzogener Knab ?, welcher die Brot - und
Feinbäckerei gründlich erlernen will , ge¬
sucht. Zu erfragen bei

^oksnn pknommei»

Bäckerei und Wirtschaft zur „Burg"
in Liebcnzell.

Oberhaugstelt OA . Calw.

Wagner gesucht.
Ein jüngerer Wagnergeselle findet

sofort dauernde Arbeit bei
Gottlob Rentschler, Wagner.

Nothfelden.

WcrckerLeyEng
gesucht.

Einen kräft '.gen wohlerzogenen Junge»
nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre

Georg Bruder , Bäcker.

Wechselformulare
sind im Compt . d. Bl . zu haben.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei in Calw . Verantwortlich Paul Adolfs  in Calw.
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Die Waldkönigin.
Non M. Widdern.

(Fortsetzung.)
„Gieb mir mein Kind wieder, meinen Knaben," gellte es von ihren Lippen,

„oder ich vergesse, daß Du ein Engel bist und — und —" ein schmerzvolles
Stöhnen folgte und Felicitas lag besinnungslos auf dem Boden.

„Das ist auch Dein Werk, Graf Herbert," flüsterte die junge Frau tief¬
bewegt, „das Opfer Deines unbändigen Stolzes! Armes, armes Weib!"

Und mit Aufbietung all' ihrer Kräfte hob sie die Unglückliche in ihre Arme
und trug sie zum Divan. Dann nahm sie aus ihrer Tasche ein kleines Flacon,
entkorkte es und benetzte Felicitas' Stirn und Schläfen mit der darin enthaltenen
farblosen Flüssigkeit. Lange blieben ihre Bemühungen jedoch erfolglos— endlich
öffneten sich die Augen der Wahnsinnigen wieder und blickten traurig zu ihr auf
— es schien für sie ein lichter Augenblick gekommen, aber auch nur ein Augenblick
— im nächsten hob sie die ineinandergeschlungenen Hände sehnsüchtig empor.
„Bist Du da, mein Geliebter?" jauchzte sie.

Da öffnete sich geräuschlos eine Seitenthür, Lene, die steinalte Wärterin
der Wahnsinnigen, die einst ihre Kindsmagd gewesen, stand auf der Schwelle.

„Ich habe wirklich ein wenig geschlummert, gnädige Frau," sagte sie leise,
„und den rechten Augenblick bei meiner armen Herrin verschlafen; — die Frau
Gräfin wird das meinen Jahren zu gute halten und mir nicht zürnen. . Ach
Gott, wie jammervoll es heute Nacht wieder um sie bestellt ist," setzte sie ganz
leise hinzu und deutete auf die Kranke, deren Augen jetzt wieder geschloffen. .
„Daß es so mit ihr kommen mußte! Sie war so schön und so gut, schon als
kleines Kind von allen vergöttert, die sie auch nur mit einem Blick gesehen—
und wie ich sie selbst geliebt, ach, Frau Gräfin, das läßt sich nicht in Worte
kleiden! Ich Hab' ihr auch immer treu gedient— bin nicht von ihrer Seite ge¬
wichen und selbst damals— begleitete ich sie in das fremde Land zu den fremden
Menschen. Und ich war glücklich, weil sie es war, — o, und mein neuer Herr,
ihr junger Gemahl, vergötterte auch meine Wunderblume—!" Sie faltete die
alten runzeligen Hände und blickte träumerisch in das verfallene Gesicht der Kranken.
„Wenn's Gott nur geben wollte," sagte sie, „daß mein armes Kind vor mir
stürbe, es wäre zu traurig für sie, einmal von anderen Händen gepflegt zu werden,
als von meinen alten, die sie von klein auf gehütet."

Es lag etwas unbeschreiblich Rührendes in der Art und Weise, wie die
alte Frau sprach, und Gräfin Lucie legte bewegt von dem weichen Tonfall ihrer
Stimme die schmale Hand auf ihre Schulter. „Wie gut Sie sind. Lene," sagte
sie herzlich, fügte gleich darauf aber hinzu: „Doch nun lassen Sie mich gehen,
mein Gatte könnte mich vermissen und —"

„Von einem Krankenbett zum andern," unterbrach Lene sie und schüttelte
den ehrwürdigen Kopf mit dem einfachen, weißen Häubchen; „o, die gnädige Frau
opfern sich rein auf — ich fürchte, diese andauernden Nachtwachen werden Sie
schließlich selbst noch krank machenI — Daß Graf Herbert nicht eine barmherzige
Schwester aus der Stadt kommen läßt, er kann doch nicht verlangen—"

„Nein, verlangen kann er nichts von mir," sagte Luche schnell und schnitt
der alten Dienerin hiermit die Weiterrede ab. „Aber glauben Sie denn. Lene,
ich kenne selbst nicht meine Pflichten? Das ärmste Weib aus dem Volke wird
am Krankenbette ihres Mannes treu ihre Mission erfüllen, und ich sollte einer
Fremden den Platz überlassen, der mir doch einzig gebührt!"

Sie beugte sich noch einmal zu der Kranken nieder und hauchte leise einen
Kuß auf die marmorweiße Stirn . „Gute Nacht, Lene, liebe, treue Seele," sagte
sie dann und schickte sich an, das Zimmer zu verlassen.

„Aber Frau Gräfin, Sie werden doch nicht wieder so ganz allein bei Nacht
über den Schloßhof gehen wollen, durch den Garten mit all' seinem spukhaften
Gerümpel— ich möchte jemanden von der Dienerschaft wecken—?"

„Damit morgen das ganze Schloß durch die Nachricht von meinen Be¬
suchen hier allarmiert wird! Aengstigen Sie sich nicht um mich, Lene, die
wiederholten nächtlichen Gänge hierher haben mir jede Furcht geraubt und meinen
Mut gestählt." Noch einmal nickte sie der Alten zu, die ihr kopfschüttelndnach¬
blickte, dann verließ sie das Zimmer, in dem sie jetzt schon so oft ihre barm¬
herzigen Dienste geleistet, eilte die Treppen hinab, über den Schloßhof und huschte
durch die kiesbestreuten Wege des weitläufigen Gartens, sie fürchtete sich wirklich
Nicht, das Bewußtsein, hier wie dort immer das Beste zu wollen, hob sie hinweg
über jedes kleinliche Zagen. Und jetzt stand sie auch schon vor dem anmutigen
Sommerhäuschen, in dem sie nun schon seit vier Tagen wohnte, das sich mit
seinem weißen, glänzenden Anstrich, den schönen gothischen Formen eigen abhob
Vvn den Schatten der dunklen Baumgruppe, in deren Mitte es erbaut.

Sie hatte die Thür leise geöffnet, durchschritt eine kleine reizende Halle,
in die der Mond sein träumerisches Licht warf, und betrat das von einer Ampel
matt erleuchtete Schlafzimmer.

Der ebenfalls grüne, schwere Sammetvorhang von Graf Severins Lager
war zurückgeschlagen und gestattete einen vollen Blick in das scharf-markierte Ge¬
sicht des jungen Majoratserben, das, so unschön es Zug für Zug sein mochte,
doch verklärt wurde von dem Ausdruck unendlicher Sanftmut und Herzensgüte.

„Schläft mein lieber Mann?"
Er öffpete schnell die Augen und hob den Blick zu dem Antlitz seiner

jungen Frau.
„Lucie, du warst wieder im Turni," sagte er dann mit leisem Vorwurf;

„wenn nun der Großvater hinter diese geheimnisvollen Gänge kommt!"
„Aber, Severin, wie wäre das möglich? Graf Herbert geht mit den

Hühnern zugleich in sein Schlafzimmer und die ganze Dienerschaft träumt in
süßer Ruh', wenn ich hinauf zu der Armen gehe."

„Wie steht es mit ihr?" fragte Severin nach einer Weile wieder, indem
er sich, von Lucie unterstützt, im Bette aufrichtete, „fordert der Himmel noch
immer nicht dieses arme, verfehlte Leben ein?"

„Bald— bald, teurer Mann, ihre Leiden nähern sich merklich dem Ende I"
Der junge Graf holte so tief Atem, wie es ihm seine kranke Brust nur

gestattete. „Und ihrem Sohne wird doch noch Gerechtigkeit werden," flüsterte er
und sah sich scheu nach allen Seiten um, als fürchte er, belauscht zu werden—
„freilich erst, wenn ich nicht mehr bin!"

„Sprich nicht so, Severin," beruhigte sie schmeichelnd, setzte sich zu ihm
auf den Bettrand und legte seinen müden Kopf an ihre Schulter . . Welch ein
seltsames Bild! Dieser arme, kranke, krüppelhafte Mann an das schöne, blühende
Weib gelehnt, ihre weichen, goldigen Haare auf seinen kurzen braunen, das gelbe,
scharfgeschnittene Gesicht neben Luciens reinen, idealen Zügen!

„Lass' mich, Lucie," sagte der Kranke und liebkoste die weiße Hand, die
neben der seinen auf der Decke lag, „glaubst Du denn, daß ich meinen Zustand
nicht kenne?" Er lächelte wehmütig. „Dich kann's ja kaum bekümmern, arme
Blume— mein Tod giebt Dich ja der Freiheit wieder und dem Glück."

„Wie weh Du mir thust, Severin! — Ach, ich möchte doch so gern erst
meine Mission erfüllen, — Dich heiter und zufrieden zu sehen, mein Gatte —
möchte so gern noch ein wenig Licht und Freude in Dein Leben bringen."

„O Lucie, und bin ich nicht durch Dich so glücklich geworden, wie ich es
nur noch werden konnte mit diesem elenden Körper! — Aber höre mich an, mein
Liebling. Das ganze Streben meines Großvaters geht seit Jahren nur darauf
hinaus, den Rödernstein niemals in die Hände jenes Enkels kommen zu lassen,
den er nun einmal nicht anerkennen will — und doch, nun ich ohne Erben
sterbe— wird er Majoratsherr. Es existiert zwar noch eine Seitenlinie der
Rödern, aber auch ihr letzter Sproß ist nicht mehr; meine Cousine, Gräfin Ada,
übrigens eine Person, die mir immer im höchsten Grade unsympathisch gewesen,
ist seit zwei Monaten Witwe."

„Aber Severin, Du darfst mir nicht sterben!"
„Ich danke Dir für dieses Amt. — Sieh, Kind, draußen steht jetzt die ganze

Natur in vollster Pracht, die Bäume haben sich mit ihrem köstlichsten Grün ge¬
schmückt— aber ihre Blätter fallen wieder, und mit den letzten, mein braves, teures
Weib, sinke auch ich in die Gruft. Aber bis dahin, Lucie, kommt mir noch
mancher Tag und mancher Abend und jedesmal, ehe ich die Augen schließe, will
ich meine Hände zu Gott erheben, und will ihn bitten, daß er Dich in der Zu»l
kunft für das entschädige, was Du in der Gegenwart leidest. — Du wirst noch
glücklich werden, Lucie— eine innere Stimme sagt es mir — glücklich an der
Seite eines anderen Mannes. Und ich wünsche Dir eine zweite Heirat, ebenso
innig, glaube es mir, wie ich wünsche, daß so lange mein Herz noch schlügt, nicht
einmal ein ungetreuer Gedanke Deine Seele trübe. Aber wohin führen mich
meine Worte? — Was wollte ich sagen und was habe ich gesagt?!

„Also, Lucie, um wieder auf mein Thema zu kommen, wenn ich tot sein
werde, so wird Felicitas' Sohn an meine Stelle treten— sage ihm dann, das
Sterben wäre rnir leichter in dem Gedanken geworden, daß ich einem Würdigeren
hier Platz gemacht!"

„Severin, ich will von alledem nichts mehr hören— Du sollst noch nicht
sterben, und nun kein Wort weiter. So, da leg' den Kopf in die Kiffen_ nur
noch einen Kuß zur guten Nacht und nun schlaf' wohl!"

Sie hatte sich erhoben, um selbst zur Ruhe zu gehen, aber Severin faßt«
noch einmal ihre Hände. „Lass' uns beten, Lucie," sagte er leise. Die junge
Frau kniete tiefbewegt vor seinem Bette nieder, sie sprachen beide kein Wort,
kein Laut war vernehmbar, aber ihre Herzen begegneten sich doch, denn ihres
wie seines hatte in dem kurzen Gebet nur die eine Bitte: Gieb ihm Genesung;
— mache sie glücklichI" (Fortsetzung folgt.)



Krosser Lnsverkaui.
Um mein großes Lager in fertigen

Kerren und Knaöen Anzügen
zu reduzieren, verkaufe ich sämtliche Waren

zu öedeulend herabgesetzten Kreisen.
Auf sämtliche bei mir gekauften fertigen Herren- und Knaben-

Anzüge gewähre noch ertra 5 o/o Seonto.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Aleider -Geschäft , (Lalw.

Um die Ausgiebigkeit der vo rhandenen Fleischblühe außerordentlich zu vergrößern, setzt man Wasser zu und ein wenig von
Suppenwürze . Zu haben in Original-Fläschchen von 35 an bei

v . Sslemsnn ' s Vf«,« , a Markt
Original-Fläschchen No. 0 35 Gramm werden zu 25 -H; No. 1 -- 70 Gramm zu

45 aZ; No. 3 — 130 Gramm zu 70 mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt.

Freiburger Früchtenkaffee
aus der Fabrik von

KuenzerLKie. in Ireiburg, Kaden
gibt mit nur wenig Bohnenkaffee und ohne Cichorie ein nahrhaftes,
wohlschmeckendes Getränk von schöner Farbe und empfiehlt sich daher
als billigster Kaffeezusatz.

2 ^ " Auch ohne Bohnenkaffee zu gebrauchen. "MGZ
Nur acht Freiburger wenn die Pakete in glanzrosa Papier und

oben wie unten mit 3 ineinander gezeichneten Vierecken als Schutz¬
marke versehen sind.
Zu haßen in allen Hpezereihandlungen in Calwu. Umgebung.

I. Ousl. Fii>tcrH»ckMjsttI. Ousl

aus bestem engl. Gutzstahl , in jeder paffenden Grütze und Fa ^o».
— Etwaige Verätzung oer Löcher, >owie erstmaliges Schlesien der der mir

gekauftenM.ss.-r wird nicht berechnet. —
Ferner gründliches Schleifen von alten Messern im Preise zu 30,

35 oder 40 pr. Paar, je nachdem dieselben abgenützt sind, bei
Mefserfchnrieö HvrSOK

beim Gasthofz. Rühle.

Lsltsiis Lsutsods Leiutuwvsiv-Ksllvrvi
6«srüoUot 1826.

limlei'8bkt
2u baden bei:

Lmil ksorxii , x
6 . Seexer , Lpotkeber , I
Db. Wivlunä , Xlte I

4potbslcs . ^
kustav Veil , Liskeitreil.

L. lLossIsrL Oiv. Esslingen.
L . IV. lloüietsrautsn.

8odrv <;k1 ! vlt
»isä L»r,»svkrnerr «i». lsls ' vkvisl ob rdsamsd - i
octsr «turok LrLLtrrrLF vQLstLväon.
dltoLlio ^ sirul ltiossl dso su stillen 6nreti rt»svoll̂oulvLvo llOsvdLltlioks ^sr

mtt Luskübrilativp QsbrsueUsunvviLLLK
kX) kfx . i. ä . Aootk ^k«

von Db. >VieIauä , 6nlvv.

I
Nächste große Geldlotterie Straßburg.
Hauptgewinne Mk. 75,000 . 30,000 . 10,000 . u. s. W.

O . igiiialloss ä 3 Mk ., Ziehung 33 — 33 . April d. I.
Stuttgarter Pskedelofe. Attstadt-Rottwetler Geldlose

je ä Mk. 1.— pr. Los. Porto 10 jede Liste 15 -H,
empsichlt I . Hrhmeickert , Generalagentur , Stuttgart.

In Val «, bei Ariseur 8azf «n.

Iiuttkurort Lleioltv
im  Lcr1iv/6iL .t)Äc:1i.t1i3 .1 dsi Hirss .il.

Lerrllodk kaxe.
Zvslv Vorpkloxuvg. LlLssixk kreise.

LvUvbler ^ KL8ÜUlK8« r1.
I'ritr Lössitdsrg.

ßorwtken.Eine neue Sendung vorzüglicher,
trockener 1896r Ware ist eingetroffen.

Emil Georg«.

^ll ILLrlr
Las

1 0̂08.

kserützwLrllt-booss.
2i « stung unwltisrruffiost

sm 29 . kprll.

1162 06 >vinn6
destedenä

nur LUS bar Oslä
un «> pßsncksn.

1,00,8L 1.—. Korto uuä Liste
W H — ompükdlt äis

keneral -̂ gentUr
Llrei'IlLl'll kklrer, 8tiitt»ai't.
> V̂ieäerverbäukeru Kadett. »

In Vslw bei Friseur Bayer und
Hammann.

Vapeteu!
Naturelltapeteu von 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 . ,
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Kode, risglvf, Mindeni. Westfalen.

Hank.
Auf persönliche Empfehlung meines

Freundes, des Hrn. Albert, Arbeiter in
Zimmern, wandte ich mich bristlick
wegen meinesu. meiner Frau nervösen
Leidens, womit dieselbe schon 15 Jahre
u. ich über 1 Jahr behaftet war, an
Hrn. O. 8 . k . kkossntksl , Spezial¬
behandlung nervöser Leiden, Stutt¬
gart , Tübingerstr. 25. Meine Frau
litt an Magenbeschwerden, starker Nebel¬
test, Verdauungsstörung, Stuhlverstopf¬
ung u. Blähungenu. ich besonders an
furchtbaren Rückenschmerzen, Magen¬
schwächeu. Mattigkeit. Bisher konnten
wir nirgends Hilfe findenu. wurden
nun durch die uns zugesandten drisf-
Ilcken Verordnungen vollkommen
wiederhergestellt; deshalb fühlen wir uns
verpflichtet, Hrn. Rosenthal ebenfalls
unfern herzl. Dank auszusprechen u.
denselben allen Leidenden bestens zu em¬
pfehlen. vnterwittigtlsusen
(Baden) , 15. März 1897. kstsr
Stemmler u. krau.

Von klltzv nolnNonssrvioienckStr
knstriodea devstirt sioü stets
als vsltLu, wlrkssmslvi' 5ss

Larbolineum
> s. /k.. ?at. W»Lo.4S02,. >
cinrlg sollt«, »slt Akk 2 tadrrsdntsn
gMx- sepeobts 0r>gInslmLeIt».

?adrilcnieäsrlaes dsj

Kustav̂ Veil, Lisbeureii.

Der seit mehr als 2S Jahren
rühmlichst bekannte Anker-

Pain -Expeller sei hierdurch allen
Familien in empfehlende Erinnerung ge«
bracht. Dieses gute alte Hausinittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er»
kältungen angewendet und vonAllen , die
es kennen, hochgeschützt. Der Anker-Pain-
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von SO Pf . und
1 Mk . die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

„Anker " versehen ; man weise
. daher Schachteln ohne roten
f Anker als unecht zurück.

Zu jeder Jahreszeit
ob Sommer ob Winter, kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen, gesunden und
billigen Kunst-Most bereiten mit

Jul . Kchradtt's Kunst-Most-Silbßailjen
in Extraktform . LM ' Viel bester
und praktischer als Rosinenmost. 'HSS«
Pro Portion zu 150 Liter ^ 3. 20
in Calw bei Apoth. Wlelkmil und
Condit. ^ Ilr. klsmmer.

AM " Meine Firma lautet: Julius
Schräder , Feuerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

este and billigste Bezugsquellei
sür garaittlrt neue, doppelt gereinigt« und ge¬
waschen«, echt Nordische

Lvttkoäoru
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(sedesI
beliebige Quantum) Gute « eue Bett - i
federn per Pfd. ,ür 60 Pfg.. 80 Pfg., 1 M„ !
lM . 25Pfg.u. 1 M.4vPfg . . Feine prima
Halbdaunen lM 60 Pfg. . 1m. 80Pfg . ;
Polarfederur halbweiß 2 m., weiß
2 M. 80 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg. » Silber¬
weiße Bettfever « 8 M» 3 M. 50 Pfg-,
4 M., 5 M. ; sernert Echt chinesische
Äanzdaunen lierriaNrSstt,) 2 M.50 Pf».
«. 8 M> Verpackung zum Koflenprcfsi. — Lei!
Betrügen von« fndeslen« 7b M b«I, Rabatt. —j
Rlchtgefallrnbe» beretiwilligsizurückgenomtneit.
ksekvr ck 6o. in üersorü mw-iif

Zeitungsdruck
btllig abgegeben in der Driwird

dS. Blattes.
Druckerei

Druck und Verlag derA. OelschlSgrr 'scheu vuchdruckrni. Verantwortlichr Paul Adolfs  i« Tal».
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